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Wettbewerbe
Laufende

ORT VERANSTALTER OBJEKT TEILNEHMER TERMIN SIEHE WERK Nr.

Luzern Katholische Kirchgemeinde Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für die
Ausmalung der neuen St.
Karlskirche

Katholische Maler
schweizerischer Nationalität

30. Juni 1934 April 1934

Entschiedene Wettbewerbe
AFFOLTERN-ZÜRICH. Kirehgemeindehaus. Unter

den 10 eingelaufenen Projekten stellte das Preisgericht

folgende Rangordnung auf:
1. Preis Fr. 1400: Hans Merkli, Arch., Zürich. 2. Preis

Fr. 1000: Karl Egender, Arch. BSA, Zürich. 3. Preis

Fr. 800: Karl Scheer, Arch. BSA, Oerlikon. Zwei vierte
Preise ex aequo je Fr. 400: Werner Moser, Arch. BSA,

Zürich; Vogelsanger & Maurer, Architekten BSA, Zürich.
Gemäss den Programmbestimmungen erhält jeder

Projektverfasser ausserdem eine Entschädigung von
Fr. 400. Das Preisgericht empfiehlt einstimmig, den
Verfasser des erstprämierten Projekts mit der Ausführung
zu betrauen.

Als Architekten sassen im Preisgericht die Herren
A. Bräm, H. Herter, beide Architekten BSA, Zürich, und

Willi Kehlstadt, Architekt BSA, Basel.

LÜIERSWIL (Solothurn). Spar- und Leihkasse

Bucheggberg. In einem auf sechs Eingeladene beschränkten

Wettbewerb, den als Fachpreisrichter die Architekten
Robert Saager, Biei, und Fr. von Niederhäusern BSA,

Ölten, beurteilt haben, ergab sich folgende Rangordnung:
1. Rang Fr. 350: Architekt Herrn. Blaser, Solothurn.

2. Rang Fr. 300: Architekt Otto Schmid, Solothurn. 3.

Rang Fr. 150: Architekt Otto Sperisen, Solothurn. Ausserdem

erhielt jeder Bewerber eine feste Entschädigung von
Fr. 300.

LUZERN. Gesellen- und Lehrlingsheim. Das

Preisgericht, in dem als Fachpreisrichter die Herren
Baudirektor Businger, Luzern; H. Weideli, Arch. BSA, Zürich;
M. Kopp-Bosch, Arch. BSA, Kilchberg und M. Türler,
Stadtbaumeister, Luzern, vertreten waren, hat unter den
15 eingelaufenen Projekten folgende Rangordnung und

Preiszuteilung vorgenommen:
1. Preis, Fr. 1550, Alberi Zeyer, Arch. BSA, Luzern;

2. Preis, Fr. 800, C. Griot, Arch., Luzern; 3. Preis, Fr. 700,

Armin Meili, Arch. BSA, Luzern.

Das Preisgericht empfiehlt, den Verfasser des mit dem

ersten Preis bedachten Entwurfes mit der weitern

Bearbeitung zu betrauen. Zum Ankauf wurden empfohlen

die Projekte von W. Ribary, Arch. BSA, Luzern und

A. Berger, Arch., Luzern.

THUN. Seeuferbebauung. Das Preisgericht, dem als

Fachpreisrichter angehörten Baumeister Hans Fruliger,
Oberhofen, Stadtingenieur ErnsU Keller, Rorschach,

Gartenarchitekt Waller Mertens, Zürich, und Stadtbaumeister

Staub, Thun, kam zu folgendem Resultat:

1. Preis, 2000 Fr.: Arch. Edgar Schneider Thun, mit
Paul Schädlich, Gartenarchitekt, Zürich. 2. Preis, 1200 Fr.:
W. Bärfuss, Thun. 3. Preis, 800 Fr.: Arnold Uten, Arch.

BSA, Thun.

Das Wettbewerbsgebiet umfasst das Seegelände vom

Strandbad Dürrenast, ungefähr 1200 Meter südwärts Richtung

Gwatt. Das Ufer ist hier noch ganz «Natur», d. h.

flach, schilfig, unregelmässig mit vor- und rückstossen-

den Zungen, dem Publikum nicht ohne weiteres zugänglich.

Zweck des Wettbewerbs ist nun: Erschliessung der

Ufer für die Fussgänger, Anlage von Grüngürteln, event.

Sportplätzen, Boot- und Weekendhäuser und bessere

Ausnutzung des Geländes im allgemeinen.
Der erste Preisträger hat eine lagunenartige

Ausnutzung der Anlage vorgesehen. Langgestreckte, schmale

Inseln mit Fusswegen legen sich dem Ufergelände vor.
Die Vorteile dieses Projektes sind überzeugend; die

Hauptfrage wird sich wohl in wirtschaftlicher Beziehung
stellen: Kann der finanzielle Aufwand verantwortet
werden? Eine etappenweise Anlage würde allerdings die

Ausführung leichter ermöglichen. Im Interesse der Stadt

Thun läge es, dieses Seegelände mit der Schadau zu
verbinden. Es würde sich hier eine einzigartig schöne

Promenade erstellen lassen, die wohl in der ganzen Schweiz

ihresgleichen suchen würde.

Die beiden Preisträger im 2. und 3. Rang zeigen
einfachere Anlagen, bieten aber auch nicht die pittoreske

Wirkung in landschaftlicher Beziehung. Sehr wichtig ist

in allen Fällen die Bepflanzung des Geländes und der

Uferstrecken, die vor allem mit einheimischer Flora

durchgeführt werden sollte. e-.

LUZERN. Ausstellungs- und Festhalte auf der
Allmend. Für diesen Wettbewerb sind 30 Projekte rechtzeitig

eingelaufen.
Das Preisgericht bestand aus den Herren: 0. Balliger,

O. Businger, H. Hofmann, BSA, Kurzmeyer, A. Ramseyer,
Prof. 0. Salvisberg, BSA, Stadtbaumeister Türler.

1. Rang, Fr. 3000, Arch. 0. Dreyer mit Ing. K.Kihm,
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Luzern. 2. Rang, Fr. 2800, Arch. Armin Meili, BSA, mit

Ing. Hs. Siegwart & Cie., Luzern. 3. Rang Fr. 1400, P. A.

Furger, Arch. mit Arch. G. Zamboni und Ing. J. Meyer,
Luzern. 4. Rang Fr. 1400, Arch. A. Berger, Luzern, mit
Ing. A. Meier, Wädenswil. 5. Rang Fr. 1400, Arch. Zeno

Egger, Luzern, mit Ing. E. Rathgeb, Zürich.
Sechs weitere wurden zum Ankauf zu je Fr. 750

empfohlen. Das Preisgericht kommt zu dem Resultat, dass

das Projekt im 1. Rang vor allem ingenieur-technische

Vorzüge, das Projekt im 2. Rang eine wertvolle
Raumdisposition aufweist. Es empfiehlt einstimmig, die
Verfasser dieser beiden Projekte mit der Umarbeitung ihrer
Projekte zu beauftragen.

Neu ausgeschrieben
LUZERN. Kirchen-Ausmalung. Die Katholische

Kirchgemeinde Luzern eröffnet soeben unter den katholischen

Malern schweizerischer Nationalität einen Wettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen für die Ausmalung der

neuen St. Karlskirche in Luzern.

Das Preisgericht setzt sicli zusammen aus Hochw.

Herrn Stadtpfarrer Jos. A. Beck, Luzern; den Kunstmalern

Alexandre Blanchet, Genf; Paul Burckhardt, Basel

und Gino Severini, Paris; ferner den Herren Dr. Linus

Birchler, Schwyz; Dr. Hans Meyer-Rahn, Luzern und

Herrn Architekt Fritz Metzger, Zürich.

Die Preissumme beträgt Fr. 4000 und kommt unter

allen Umständen zur Verteilung. Einlieferungstermin:
30. Juni 1934. Programm und Unterlagen können gegen

Hinterlegung von Fr. 20 beim Sekretariat der Katholischen

Kirchgemeinde, Hirschmattstrasse 11, Luzern,

bezogen werden.
Das Programm enthält in dankenswerter Weise

genaue Bestimmungen über die darzustellenden Gegenstände

und Bibelstellen, sodass den Bewerbern feste

Richtlinien in die Hand gegeben sind: Voraussetzung für
jede gute Lösung.

Place des Nations — un concours genevois
En date du 15 mars, un concours a ete ouvert pour

l'amenagement et la decoration de la place des Nations

devant l'entree du futur secretariat de la Societe des

Nations ainsi que pour la place situee devant l'entree de la

Salle des assemblees.

Cette nouvelle sera acoueillie sans doute avec beaucoup
de plaisir par les architectes genevois. La dotation en prix
de fr. 5000 peut paraitre modeste, mais il faut reconnaitre

la bonne volonte des pouvoirs publics en ces temps
d'economie et remercier le Chef du Departement des

Travaux Publics d'avoir rompu avec la tradition de nos

autorites qui, ces dernieres annees, evitaient les concours

comme la peste.

Les grands travaux en cours et ceux qui sont mis

actuellement en chantier pour relier la place des Nations

au quai Wilson par une large avenue justifient pleine-
ment l'importance qu'on attache ä l'amenagement de la

place des Nations.

Cette place sera l'aboutissement des arteres suivantes:

route de la Faucille, route de Pregny, chemin Chauvet,

chemin de Varembe et bientöt encore avenue de Mon

Repos.

Un carrefour de cette dimension pose certains
problemes des plus interessants au point de vue de la
circulation et au point de vue esthetique. Nos lecteurs ne

manqueront certainement pas d'etre renseignes sur les

resultats de ce concours.

Quelques correspondants voudraient savoir oü en est

le bätiment de la Societe des Nations. Cette question est

indiscrete, car une reponse nous obligerait ä menager des

susceptibilites. Hl.

Schweizerische Neuerscheinungen und Zeitschriften
La Maison Bourgeoise en Suisse
Vol. XXV: Canton de Vaud, IIe partie. Publie par la

Societe Suisse de Ingenieurs et Architectes. Redaction:

M. Frederic Gilliard, arch. FAS, Lausanne. CXII pages,
116 planches. Broche fr. 35.—, relie fr. 43.—.

«La Maison Bourgeoise en Suisse». Le celebre inven-

taire des anciens edifices profanes suisses vient d'etre en-

richi par le tome 25 comprenant les regions campagnardes

et alpestres du Canton de Vaud, ä Texception des con-

trees cötoyant le Lac Leman. C'est lä un pays qui n'eblouit

pas par des constructions somptueuses, mais il est peut-

etre d'autant plus interessant par la diversite des types

et des formes. Tout s'y trouve: depuis le manoir en style

francais jusqu'au veritable chalet bernois, de la maison

de petite bourgeoisie du moyen-äge jusqu'ä la ferme et

ä l'ancien couvent. II y a lä la richesse et la variete qui
representent tout le passe politique si mouvemente du

terroir. Superflu de dire que pour la precision absolue et

le pittoresque ce volume ne le cede en rien aux prece-
dents et, comme d'habitude, de tres nombreux plans, des

coupes et des dessins de details de tout genre eclaircissent

les magnifiques photos.

Tout architecte et historien d'art aussi bien que les

adherents de la Ligue pour la Conservation de la Suisse

pittoresque ou le proprietaire vaudois salueront avec joie
cette precieuse ceuvre en l'honneur d'une des plus belles

contrees de la Suisse.

Nous esperons de pouvoir reproduire plus tard quelques

specimens des illustrations dans le «Werk».
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